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Ludwigstraße: Gießen feiert die
Rückkehr der wichtigen Verkehrsader

Nach 22 Monaten Bauzeit ist die Ludwigstraße in Gießen
wieder freigegeben. Verbesserungen für Verkehr und

Buslinien machen die Straße attraktiver.

Die Ludwigstraße in Gießen hat in den letzten 22 Monaten eine
bemerkenswerte Verwandlung durchlaufen. Nach intensiven
Bauarbeiten und zahlreichen Herausforderungen können
Autofahrer und Fußgänger seit Donnerstag wieder die beliebte
innerstädtische Nord-Süd-Achse befahren. Die Sanierung
präsentierte sich als eines der größten Straßenbauprojekte in
Gießen und zog die Aufmerksamkeit von Anwohnern,
Geschäftsleuten und der Stadtverwaltung auf sich.

Am Donnerstagmorgen wurde die letzte Baustellenbarriere an
der Zwibbel, einer bedeutenden Abzweigung, entfernt.
Oberbürgermeister Frank-Tilo Becher, der den kurzfristig
erkrankten Bürgermeister Alexander Wright vertrat, stellte fest,
wie wichtig dieses Projekt für die Stadt war. „Die grundhafte
Sanierung unserer Ludi ist ein großes und wichtiges Projekt“,
sagte er und unterstrich die positiven Auswirkungen auf den
Verkehr.

Neuerungen im Bus- und Radverkehr

Die Baumaßnahmen umfassten neben der allgemeinen
Straßensanierung auch bedeutende Verbesserungen für den
Busverkehr. So gibt es nun eine neue Bushaltestelle, die auch
für Nachtbusse geeignet ist. Ebenso wurde an der
altehrwürdigen Universitätsstraße der Platz optimal genutzt, um



eine komfortable Haltemöglichkeit für Busse einzurichten. Auch
der Radverkehr profitiert von den Veränderungen – breite
Schutzstreifen machen das Fahren sicherer, obwohl einige
Parkplätze dafür geopfert werden mussten.

Inmitten der Diskussion um den Radverkehr und die Busnutzung
ist die neue Querungshilfe für Fußgänger besonders
hervorzuheben. Diese Maßnahme kommt besonders den
abendlichen Besuchern der zahlreichen Kneipen zugute und
sorgt dafür, dass die Fußgänger sicher die Straße überqueren
können. „Das macht einen großen Unterschied, gerade in den
späten Abendstunden“, sagt ein Anwohner.

Zusätzlich zu diesen Neuerungen hat die Stadt auch in die
Infrastruktur investiert. Die Gesamtkosten des Projektes
belaufen sich auf 4,64 Millionen Euro, wobei 2,2 Millionen Euro in
den Straßenbau flossen. Auch neue Kanäle, Gasleitungen und
moderne Ampelanlagen wurden installiert. „Ein umfassendes
Projekt, das die Stadt aufwertet, auch wenn es kein Neubau ist“,
erklärt Manfred Wunsch, der Bauleiter im Tiefbauamt. Die
besonderen Designmerkmale des Straßenbelags, wie der
rötliche Spezialasphalt, fügen sich nahtlos in das Gesamtbild der
Stadt ein.

Herausforderungen während der Bauzeit

Wie bei vielen großen Bauvorhaben gab es auch
Herausforderungen. Die Arbeiten an der Ludwigstraße gleichten
einer „Operation am offenen Herzen“, erläutert Bauunternehmer
Stephan Faber. Die abschnittsweise Sperrung von Fahrbahnen
und Gehwegen erforderte umfangreiche Absprachen mit den
Anliegern und Gewerbetreibenden der Umgebung. Diese
Kontakte waren entscheidend, um den Verkehr möglichst
reibungslos zu gestalten und die Unannehmlichkeiten für die
Anwohner zu minimieren. „Es war wichtig, dass alle Beteiligten
in den Kommunikationen einbezogen werden“, ergänzt Robert
Pelich aus dem Tiefbauamt.



Zu beachten ist auch, dass umwelttechnische Überlegungen
beim neu gestalteten Straßenbereich eine Rolle spielten. Der
neue Belag trägt zur Lärmminderung bei, weshalb im Bereich
der Ludwigstraße ein Tempolimit von 30 km/h gilt. Dies soll dazu
beitragen, die Lebensqualität in dieser wichtigen Verkehrsader
der Stadt zu erhöhen.

Am Donnerstag führte die Stadt Gießen eine Freigabefeier an
der neugestalteten Ludwigstraße durch, wobei Anwohner und
Besucher betonten, wie sehr sie die neuen Veränderungen
begrüßen. Ein modernes städtisches Erscheinungsbild und eine
verbesserte Verkehrsinfrastruktur sind sowohl für die Bürger als
auch für die zahlreichen Besucher von Bedeutung.

Ein neuer Abschnitt für Gießen

Die Wiedereröffnung der Ludwigstraße ist nicht nur ein wichtiger
Fortschritt für die Mobilität in Gießen, sondern spiegelt auch das
Engagement der Stadt für eine bessere Infrastruktur wider. Mit
den neuen Verkehrsführungen und der verbesserten Sicherheit
für Fußgänger und Radfahrer zeigt die Stadt, dass sie sich auch
um die Bedürfnisse der Bürger kümmert. Die Veränderungen an
der Ludwigstraße markieren somit einen neuen Abschnitt in der
Entwicklung der städtischen Infrastruktur, und es bleibt
abzuwarten, wie die Gießener dies in den kommenden Monaten
aufnehmen werden.

Das Projekt im Detail

Die Ludwigstraße in Gießen stellt eine bedeutende Verkehrsader
für die Stadt dar. Die umfassenden Sanierungsarbeiten zogen
sich über 22 Monate hin und beinhalteten nicht nur den
Straßenbau, sondern auch zahlreiche
Infrastrukturverbesserungen. Für die Stadt macht dies nicht nur
ökonomisch, sondern auch sozial Sinn, da die Ludwigstraße
wichtige Nutzungen verbindet, darunter Bildungseinrichtungen,
Gesundheitsversorgung und Einzelhandel.



Das Projekt wurde mit einer Gesamtsumme von 4,64 Millionen
Euro veranschlagt. Davon entfielen 2,2 Millionen Euro auf den
Straßenbau, was darauf hindeutet, dass die grundlegende
Erneuerung der Fahrbahn hohe Priorität hatte. Dazu kamen
Kosten für Kanalbau und Erneuerung anderer
Versorgungsleitungen, die notwendig waren, um sowohl die
Funktionalität als auch die Sicherheit für alle Verkehrsteilnehmer
zu gewährleisten.

Verkehrs- und Nutzungseffekte

Die Bauarbeiten an der Ludwigstraße waren nicht nur eine
technische Herausforderung, sie hatten auch erhebliche
Auswirkungen auf den täglichen Verkehr und die Nutzung der
Umgebung. Die neue Querungshilfe am Riegelpfad
beispielsweise wurde als Teil eines umfassenden
Sicherheitskonzepts für Fußgänger und Radfahrer eingeführt.
Besonders in Bereichen mit hoher Kneipendichte ist dies ein
wichtiger Aspekt, um Unfälle zu vermeiden und das Miteinander
der Verkehrsteilnehmer zu fördern.

Die Straßenverengung und die Schaffung neuer
Buswartehaltstellen sind auch als Teil eines Bestrebens zu
verstehen, nachhaltigere Verkehrslösungen zu schaffen. Gießens
Verwaltung hat erkannt, dass der öffentliche Nahverkehr durch
bessere Anbindung und kürzere Wartezeiten an Attraktivität
gewinnt. 

Langfristige Perspektiven

Die Fertigstellung der Ludwigstraße ist nicht das Endziel,
sondern ein Schritt in Richtung einer insgesamt
umweltfreundlicheren Verkehrsplanung in Gießen. Es gibt
Verhandlungen und Planungen, die darauf abzielen, die
Integration von Radverkehr und öffentlichem Nahverkehr
weiterzuentwickeln, um Gießen zu einer lebenswerteren Stadt
zu machen. Oberbürgermeister Frank-Tilo Becher hat wiederholt
betont, dass eine nachhaltige Stadtentwicklung Voraussetzung



für zukünftigen wirtschaftlichen Erfolg ist.

Für Gießen könnte das Modell, das hier verwirklicht wurde, auch
als Paradebeispiel für zukünftige Infrastrukturprojekte in
anderen Städten dienen. Ein Zusammenspiel von Anwohnern,
Stadtverwaltung und den Bauunternehmen zeugt von einem
kooperativen Modell, das auch in künftigen Projekten
Anwendung finden könnte, um die Akzeptanz und Effizienz
solcher Vorhaben zu steigern.
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